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Immer in guten Händen - Evangelischer Pflegedienst München e.V. blickt auf zehn erfolgreiche Jahre zurück

______________________________________________________________
München, im Dezember 2010 - Die Klienten sind zufrieden: „Wenn was ist, dann heißt es immer Pflegedienst“, so die Eheleute Barbara und Peter Windstoßer, 82 und 81 Jahre, aus Neuhausen. „Selber können wir nichts mehr machen, kommen nirgends mehr allein hin. Der Pflegedienst hat uns noch nie abgewiesen. Im Gegenteil, er hat immer mehr gewusst und mehr Rat gehabt, als wir uns jemals gedacht hätten.“

„Leben in den eigenen vier Wänden - solange wie möglich“ - ist das Ziel, nach dem sich der Evangelische Pflegedienst München richtet. Sein Hauptangebot ist die Pflege zu Hause - Familienhilfe, Senioren-Service und Diakonische Leistungen kommen dazu. Unabhängig vom Glauben leistet der Evangelische Pflegedienst München Hilfe im Leben - rund um die Uhr - in fast allen Stadtteilen. Das soziale Unternehmen feiert jetzt die ersten zehn Jahre.

Ambulante Dienste haben große Tradition in den Kirchengemeinden: Schon seit ca. 1900 wird häusliche Pflege angeboten. Anfangs übernahm sie die „Gemeindeschwester“, später die Diakoniestationen. Vor zehn Jahren, am 1.1.2000 startete der Evangelische Pflegedienst München e.V., als sieben Diakoniestationen in München ihr Engagement zusammenlegten.

„Die größte Angst älterer Menschen ist doch, ins Heim zu müssen. Deshalb ermöglichen wir SeniorInnen, ihre Selbstständigkeit zu Hause zu erhalten,“ so Angelika Pfab, geschäftsführender Vorstand des 
Evangelischen Pflegediensts München e.V.. Die examinierte Krankenschwester und Diplom-Kauffrau ist von dem Modell der Pflege zu Hause überzeugt: „Häusliche Pflege trägt zum Erhalt der Lebensqualität bei und spart viel Geld. Wenn wir dabei noch erreichen, die Verweildauer oder gar den Aufenthalt in stationären Altenpflegeeinrichtungen zu verkürzen oder zu vermeiden, um so besser.“ Angelika Pfab denkt über die heutige Situation hinaus: „Wir sind offen für neue, zeitgemäße Konzepte in der Altenpflege. Alles sollte möglich sein, von der Senioren-WG, über Seniorengenossenschaften, Mehrgenerationen-Wohnen bis hin zu einem festen Netzwerk an ehrenamtlichen Helfern, das sich aus Schülern, Hausfrauen, Arbeitslosen, Hartz IV-Empfängern und Rentnern zusammensetzen kann. Wir möchten weg vom bürokratischen Schubladendenken und zur erlebbaren Lebensqualität - und zwar bis zuletzt.“

Ca. 600 Menschen betreut der Evangelische Pflegedienst mit derzeit 120 MitarbeiterInnen in München. Die Geschäftsstelle übernimmt 
übergeordnete Organisations- und Verwaltungsaufgaben, während von den Diakoniestationen in den Stadtvierteln aus die Patienten betreut werden. Vor Ort sind die Pflegedienst-LeiterInnnen erster Ansprechpartner, beraten, organisieren Anfragen und schließen die Verträge mit Patienten oder Angehörigen. 

Pfarrer Gerson Raabe ist ehrenamtlicher Vorstand, Vertreter der Kirche und Mit-Gründer des Evangelischen Pflegediensts. Über die Bündelung der Kräfte in einer Dachorganisation ist er sehr froh: „Der Zusammenschluss vor 10 Jahren hat sich als wirtschaftlich richtig erwiesen. Vor allem um die Bürokratie zu bewältigen, die seit Gründung der Pflegeversicherung 1995 stetig zunimmt. Wir als Kirche finden es sehr wichtig, uns zu engagieren. Die Menschen erwarten, dass wir sozial die Ärmel hochkrempeln und nicht meditativ rumhängen.“


Der Evangelische Pflegedienst München e.V. auf einen Blick

· Ambulante Pflege (mit 24-Stunden-Notruf)

· Familienhilfe

· Senioren-Service

· Diakonische Leistungen

Weitere Informationen unter www.diakonie-ambulant.de
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